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Interpellation Fraktion Freie Liste Verda und Mitunterzeichnende 

betreffend

"Pestizide im Wald"  

Beantwortung der Fragen 

1. Wird auf Gemeindegebiet Fallholz mit Pestiziden behandelt? 

Auf dem Gemeindegebiet der Stadt Chur wurde noch nie - garantiert in den letzten 40 

Jahren - Fallholz mit Pestiziden behandelt. Der Begriff kann auch schnell falsch verwen-

det werden: Als Fallholz bezeichnet man Bäume, die durch Wind, Schneelast oder ande-

re Einflüsse umgestürzt sind. Fallholz, das anfällig ist, um der Massenvermehrung von 

Schädlingen (z.B. Borkenkäfer) Vorschub zu leisten, wird in Chur möglichst kurzfristig 

aufgerüstet, entrindet und wenn möglich an Lagerplätze vortransportiert. Holzpolter (ge-

sammeltes und sortiertes Rundholz) werden auch nie mit Pestiziden behandelt. Sollte eine 

längere Lagerung von Sägeholz aus irgendwelchen Gründen nötig sein, wird dieses ent-

rindet und ist dadurch schädlingsfrei lagerfähig. 

2. Welche Lösungen verfolgt die Stadt Chur, um die Dauer der Holzlagerung 
so gering wie möglich zu halten? 

Im Churer Wald wird nur Hackholz länger als ein Jahr gelagert, damit es genügend aus-

trocknet, um danach als natürlich getrocknete Holzschnitzel verwendet werden zu kön-

nen. Auch dieses Holz wird nicht behandelt, da durch die Lagerung beim Sortiment 

Brennholz keine Schäden entstehen. 








